
Die Schriftsteller
und die die Wiıssenschaft und Kunst verdienten Mitglieder
des Benedictiner-Ordens heutigen Königreich W ürttemberg.

Von August Lındner.
VI Neresheim

(Fortsetzung eft LI 344 —351 J}
Alphons Kırchbaur, geb f W allerstein Sept 10693

studıerte Lg Fllwangen Proiess Juh L7 hörte dıe phılosophischen
Curse 110 Stifte Uchsenhausen, 1 heologte 7 alzburg und Prımızırte
2 pL E71Ö Im Klosteı W Professor der infierliora dann deı
Phılosophıe, T1Or und Pater spırıtualıs ONVENCU: Seiner vorzüglıchen
Kenntnisse SCNH erbat sıch ıhn der Fürstbischof VON Chur JosetAn Benedict FErh Rost SCINEM Secretäı und Kanzler ehn
re hıelt sıch Kırchbaur diıeser Fugenschaft Chur auf und
Yhıelt 1erauf dıe Provısıon der Pfarre Roettis (Vorarlberg), welche
nach VI| Jahren nıederlegte, um wıeder 1n SC1L1I P rotesskloaster zurück-
zukehren. nı TE 742 kam (21: wıeder nach Neresheıim, be- B e -
kleidete dıe wıichtigen Aemter C1Nes Secretärs des Abtes und Kanzleı-
dırectors und starb am ebr L/5I

regor Kieninger, eb Unterkochen 15 Jänneı 1005,
studıerte Z Neresheim und Ellwangen, Profess Julı EL, Neomyst
16 Aprıl 1719 Er War Musıkdıirector Provıso1 der Wallfahrt Marıa
Buch Novızenmeister (Jekonom und ubpri01 In der nahen Pfarre
KElchingen führte Er dıe dort noch bestehende Brudersch. der hl Schutz-
engel C171} und verfasste für dıe Mıtglieder derselben J1l Andachtsbuc
7 am 26 Aug 1755

Rupert Brüder] geb D Kemnath, 111 der Pfalz 25 Junı
1727 Togatus 1111 Kloster Neresheım., Protfess Julı ET'AZ Neo-

mMYySst Januar 740 Er War Jahre Miıssıonär Schwarzach und 1111
Kloster Chorregent. Er War C1MN vorzüglıcher Musıker Sein Tod erfolgte
auf GCiHGT Reıise nach Rom Oect. 1757 Den Ort gıbt dıe Rotel

2 nıcht an.

Ulriıch unndor: (Hundorf), Dr. JUur utr1uSg., ıtglıe der
Socılietas lıterarıa ermanOo-benediectina und Notarıus apostolicus, geb
E Maınz Febr 1702; studıerte Neresheim und Augsburg,
Profess 5 Nov E72O, Neomyst 28 Aprıl 1726 Abt Edmund

* Regierte VON 725— 754



sandte ıh ZUTF Ausbiıldung 1112 dAen Jurıdıschen Fächern auf
dıe Unıwversıität jalzburg Von Oort zurückgekehrt lehrte Kloster
zweımal Kırchenrecht und Wr VO 1744—17406 Professor der Phı-
losophıe alzburg Er wırkte dann qals W allfahrtspriester Marıa
Plaın und 881 das Kloster zurückgekehrt als Oekonom, Dırector der
Cleriıker und Prior 15 (Jct P756

CHrıften
. Aistoria phılosophıiae. Salısburg1 1745

D Quaest10 phılosophica, A, JQUO perfectius est objectum,
perfecti0r S1IE C]JUS COgNIt1L0 } Ibıd 1745

‚ Quaest1o dıalectica, AaAl cConsequentıs inferatur
SCMDECT OppOoSıtum antecedentis Ibıd 1745

Eixercitium menstruum de OL1ISINE CITOTFIS Ibıd 1745
E, xercıtium menstruum de methodo phılosophandı PCI CXDETN1-

menta Ibhıd 1740
I)ıssertatio phılosophıca de natiura lucıs Ibıd 17406
Instıtutiones phiılosophıiae naturalıs Aug Vınd 1746
Instıtutiones metaphysıcae Ibıd BA
Joseph oyer, geb A Kempten Aug 7OI machte

Kempten und alzburg tudıen Profess Jänner 7124,;
Neomyst L5 Jänner 730 Er War Archıvar un:! Bıbhothekar und
verfasste als solcher 5 prachtvoil geschriebenen Catalog über dıe
Stiftsbibliothek ; starb R8l der W assersucht L Aprıl BL

agnus Steer, ıtglıe der SOC1EetLASs hıtterarıa ermano-
benedictina geb Augsburg 25 Aug 106904; Profess Aug 7
Neomyst LO prı B Er Professor 11 Kloster un VOLN 3E
bıs 1735 Professor der Logık un Physık Zzu Freısıng Von ort in das
Kloster erufen War ekonom und Priıor un! unermüdet atıg
1mM ammeln VO  a} Nachrıichten über Neresheims Geschichte. Er starb
auf dem /A08 Kloster gehörıgen ofe Dieppersbuch Maı LA un!
wurde ı der Crypta Neresheim beigesetzt. Leg1ipontius nenn ıhn

Solidiori dıscıplına clarus. $

Der vollständige Titel des Katalogs r  autet : M, Catalogus Ll1ibrorum
D1 lothecae monasteril Neresheimensıs sub gratiosissimo et Ampl

Benedicti Mariae praefati monast. abbatıs vigilantissimi, consiliarıı
sacellanı perpetul,. ur um{asst S Bände 1 Imperialfolio un: wurde 1700 FC-

schrieben. Jede Seite ist Rubriıken getheilt, deren Spitze der Name der
wissenschaftlichen Abtheilung (Ze Patres, eccles1ae doctores, controvertistae etc.)
steht, darüber die Buchstaben Roth, unter weiche Cdıe alphabetisch geordneten

ageremonlaleutoren fallen. Das Stadtarchiv Z ugsburg hat VO ihm
st1icum IMON.,. imperialis Neresheim. Kol (1im Fascikel 59)



z En

Manuscrıpte
C’hronıcon dıplomatıcum Neresheimense collectum 111 SaC-

culorum classes dıgestum I) Steer ars 110a
QUINYUC saecula complectens Anno 5Ea E73O Aars IL Saeculum
SEXtTUmM et relıqua complectens. Anno LO starke Rände 111 Kol
(Im fürst] Thurn un T ’axıs schen Archıv Regensburg.)

Benedıictina (3ermanıa SL1VE monasterı1a Ord Benedicti1
(;ermanıa fundata Hol (In der fürstl Ihurn- un LT ’axıs schen
Bıbhıothek z kKegensburg. )

Menoloe1un Benedictinum Bde FKHol (Das
Bd FolA De epıscopatıbus et CDISCODILS (;ermanıae

Mathematıco (Ü(e0metrıa2 Bd Fol Das.)
mMan Cordan, geD AA Neresheim I (Jet E7O 7 Profess

Febr 5y Neomyst 2 Junı E Chorregent Bıblıothekar,
Inspector inlırmorum starb aqals ubılar Junı L 775 Er hınterhess 1112

Manusecrı1pt Sententiae patrıbus Gregor10, Hıeronymo, Bernardo
eiCc Bde Kol L ATa (In der üurstl AAurn und Taxıs schen

r
Bıbhothek AI Kegensburg

Roman Baumeister, geD Gabelsbach 26 Oect 1705
Profess Jänner 1726 Priestel 23 SEL F7ZZO Er Ar 1111 Kloster
Professor der humanıora und der Theologie, Novızenmeıister und 1C1-

mal Prior. Von 75 —— JF 53 Professor der L 0g1k un! NySık
Freıisiıng, zurückgekehrt Bıblıothekar, conir LOSaTI1I Pfarrer
AIl der Klosterkırche un ubprior als Jubilar Junı 17566 ON

B ıhm erschıen c1e achte Predigt che beım 1 00Jähr ubıl2um der
Wallfahrtskirche Marıabuch Jelt; 111 Druck u un Denkschriuft
VONn Buch ünzburg 17063 4}

Benedict Marıa Angehrn, geb vA Hagenwiıl Junı
L1 ’720, Profess Julı L7 AA Neomyst 2 Jänner 1740 Z& Abt erwählt

Junı 5.5, starb 2 Julh ö7 Er vollendete den VO  } Abt Aurelhius
begonnenen Kırchenbau und berief ım ] .4 70 den berühmten Maler

Thassılo Lucas, geD ‘A Schwäbischgmünd 19 Februar 1712 Pro{fess
15 Jänner L7 Neomyst L:A Nov 1730 Er W ar über 64 Jahre Chorregent
auch Inspector der Stittswaldungen und Archivar » Chor1 Neresheimens1is ım

decor et WUSTICU!choralıbus UUa hiyuraliıbus 10s,
NIS. Jänner 17706 (Rotula,)

Hartmann Kemenater, geb IA Breitenbrunn (Oberpfalz) Oect. 17306,
stucıierte ZU Neuburg SL: und ugsburg, Profess KFebr E702) Neomyst

Oet 1705 Professor reisiıng 1707—1770, zurückgekenır „ehrer 1111

Klosterseminar nd Chorregent ährend des Neubaues des Klosters führte dıe
ÖOberaufsicht Er Wr auch G1n g  er Mechaniker IS Aug 1778



Knoller (aus Stainach 1 :t1ırol gebürtig), welcher dıe Kuppeln
der Kirche MmMIt herrlıchen Freskogemälden zierte. Knoller arbeıtete

(anzen Monate und E Lave IDurch CIHNCI Vergleich MI1
dem Hause (Jettingen W allerstein (im ] 704) erwirkte für SC1M3H

cdıe Reichsunmuittelbarkeit FAr Hebung der (Qekonomıie that sehr
vıel Den Wiıssenschaften War WCNHISCI hold und SC1I1LECN Rel-
SIOSCH Wa SCH SC1HNES rücksıchtslosen un barschen Benehmens
wohl gefürchtet aber nıcht elhebt In ezug uf Discıplın machte sıch
unter i1hm KD Rücktritt emerkbar (Lang, Gesch Neresheim

3O 539; Dr Buff Klosterleben, Grenzboten LOLT
41 I—4206 un 450—41623

Urbicus aulhaber, geb vA eissenhorn Lr Sept S
Profess Aug K, Priıester Aprıl 1745,) Professor der inferı1ora
Küchenmeister, Novızenmeliste] Prıor Q, ubprıior TOVISOT der
Wallfahrtskirche Marıa uch (Zonfessarıus CONVENLUS Starb a1s Sen10t1
und Jubiılar 27 Dept 4O 1

Manuscrıpt
Dıarıum VOMmMm Junı L 755 DIS ect 5773 Mehrere ascıke

Folıi0 (Stadtarchıv Z Augsburg
Conv Othmar Bestle, geb Tf Donauwörth Aprıl 1736

Profess Aug LZ2, starb L5 Fkebr 1799 Er WaLr C1MN geschickter
aler Von ıhm sınd sehr wahrscheinlich che (nun fast durchwegs
übertünchten) Freskogemälde den ebenerdigen Corridors und S
Zellen des Stiftes Neresheıim . S1e stellen Scenen Aaus dem Leben des

Benedıict dar
Aurelius Hind(e)lang, geb W örıshofen 15 Aug E,

Profess Juh 1750O, Priester Sept. 1755 Er WAar anfänglıch
Professor der inferi0ra der Klosterschule, dann A Freising 1756
bis 1758 ; 1n s Kloster zurückgekehrt lehrte G: Kırchenrecht un
Moraltheologie, Novızenmeıster, Dıirector der Clertker, Prıior, Subh-

b Johann Ne:p. Reisweck(g), geb. Wallerstein I März L7EE; rof.
Nov. L A Neomyst I April E73S. WAar Yn RE“ rofessor . IyzeumFreising, inspector aedificiorum, starb als Sen10r und Jubilar L Maı 1759

ach Kornmüller hat dem bekannten Franz Bühler den ersten Un:
cht der Musık ertheilt.

Symbert Lederer, geb ZAU Augsburg I änn °r 1732, Prof. Juli A  €
750, Priester April 1750, Bıbliothekar und Professor AIl Klosterseminar,
799—1771 Professor der og! un Physik z Freising, Gastmeister, PTacSsesOnfrat. rOSaril, confessarıus CONVenLUs, Subprior, Prior, Jänner 17985



(

Pr10T, Archivar un Kanzlei-AsSCSSOTLI, Er starh als Senior und Jubilar
Jänner 1500 (Rotula).

Manuscripte:
} Notata lhistorica moOonast. Neresheim concernentıa. Enthält

Aufzeichnungen, dıe sıch hıs ZU. 1725 erstrecken. (Im Stadt-Archiv
Augsburg. asce Q.)

Kurze hıstorıische des Reichsstiftes unAbbildung
Gotteshauses Ulrıch und Afra Neresheıim, Fol Blätter. Nur
mehr dieses Fragment ist übrıg, das bıs ZU 19 Abt VO  , Neresheim
sıch erstreckt ; das UVebrige scheınt verloren 5 selIn. as.)

Magnus Faus, geb 8 Dhetrichshofen Nov 1703 stud
KRoggenburg, Prof. Aug 78 | 5 Seine Lehrer ın Neresheim
Nack, Werkmeıister und  assılo Molblıtor. och ehe ZUIN Friester
geweiht WarLl, bestellte ih: der Abt ZU Professor der Philosophıe un
Theologıe. Am Jänner L7O7 las dıe erstie hl Messe. Neben seinen
theologischen Vorlesungen befasste sıch mıt physıkalıschen Studıen,

Neresheim undriıchtete das physıkalısche Kabıiıinet EiH;
errichtete auf den Stiftsgebäuden, SOW1e vielen anderen Orten des
Neresheimischen Terrıtoriıums Blıtzableıter. Im wurden ıUnter

seinem Vorsıtze öffentlich theologısche IThesen vertheidigt, welche ıhm
elıne ange Reihe VON Verdrijesslichkeıiten ZUZOSCH., Er wurde beım
bischöflichen (Ordinarıate ugsburg heterodoxer Lehrsätze angeklagt,
auf der Stelle mıt bischöflicher Censur belegt und VON der theologıschen
Lehrkanzel un! allen geistlichen Verrichtungen suspendirt. aus schickte

seine. I’hesen mıt seinen eigenen KErklärungen nach Diıllıngen, dıie-
selben für .orthodox erklärt wurden. Die theologısche Facultät un das
Ordinarıat sprachen ıhn frel, nur wurde ıhm aufgetragen, für dıe Zukunft
in den Ausdrücken mehr Bestimmtheıt Zzu gebrauchen und sıch In den
Vorträgen mässıgen, ?) 1798—41800 lehrte AL Lyceum TEe1-

eOrT. Schafhaeutle, geb. Thiengen 1mM Schwarzwald 25 Jänner
17585 Profess 28 (T 1770, Priester Sept. 1781 Er Wlr 1m Kloster Professor
der Philosophie, des Kirchenrechtes und der orientalıschen Sprachen, zweimal
Novizenmeister, Pfarrer 1mM Kloster, Subprior und Gastmeister bis Zu seiınem a
1 März 1500 erfolgten ode.

Aassılo Molıtor, geb. Zzu Würzburg Dec ‘1 754,. Prof. 28 Oct.
1770, Neomyst % Sept 17Ö1) VO  > 1792—1790 Professor der Moral Salzburg,
g1ing 1803 ach Würzburg, I Febr. 1506 StarDb.

Die betreffs dieser angefochtenen Thesen gewechselten Actenstücke
nebst Originalbriefen des Weihbischoies Joh Nepomuk Uugelter, des Reichsprä-

IHonor1ius Grieninger nd Anderer N  en sich ım Stadt-Archiv ZU Augsburg.aten  SEn sh. Acten Fasc., 19.)



SILL  o th eofetische Philosophie. LSOI wurde ıhm seinem_ Stifte die
Aufsıcht über einen Theil. der Klosterökonomıe und den Keller auf-
getragen. Be1 Errichtung des lLyceum C'aroliınum Neresheim wıirkte
3 1s Profifessor. T starb Z Aprıl SO als Pensionıist ım K loster
Neresheıim. Baader, Gel Ba:jern Z-L:, Gradmann, 148.)

Schriıften:
Heiligkeit, Ider eigentliche Beruf des Chrısten. Pred. ehalten

est des Beneduicet. Nördlıngen 1790 62 Obert.Lit Zitg. 1’7 90, LL 5°2.0°)
Irauerrede IFEL (Gedächtnıss der weıland hochgeb. HrıU Juliana

Charlotte, verwıtw. Reıichsgräfin Oettingen-Vettingen un! QOettingen-
W allerstein. 401 52 S GEr Lit Zig 1792, I} 707..)

Philulogischer Versuch über Joh Enenkels teutsche Universal-
chronık AaUuUSs dem X IIE Jahrhunderte, Kennern un Freunden alt-
teutscher Lateratur und Sprachenkunde Probe vorgelegt. Reıichsstift
Neresheım. 1:7093 K3 CDie Herausgabe der Chronik selbst
unterblıeb Mangel Al Subseribenten. Jenaer I Z E3

E ÜOberteutsch. Eit Lig 793;) Fr 15.)
I) iıchael Dobler, etzter ABt: eboren Holzheim beı

Dillingen NOv B OS Profifess Julı 1:50; Neomyst Oct 155
Schon VOT seıner Wahl Abt hatte Sr sıch a 1Ss Dekonom und

vieljähriger V orstand des Forstwesens Verdienste gesammelt; desshalb,
und vorzüglıch seınes bescheıdenen und friedhebenden Charakters
SCH, wurde August L7©7 Abt erwählt Er vollendete
lie Kırche Innen und verschönerte cLe Klostergebäude. Dıiıe chulen
des stiıftıschen Gebietes erhıielten ıne bessere Eıinrichtung. Wiıssen-
chaften und V Käünste beförderte 13} verwendete jährlıch bedeutende

Sumrnen auf dıe Bıblıothek ü das physıkal. Cabınet. Im 792 errichtete

Edmund Baitzer, geb ZUuU Aletshausen ulı 1780, Profess 4. Juli
797 Priester 15 unı 1503 Er wirkte als Professor AL Lyceum. Carolinum, So

dasselbe bestand, wurde dann als Lehrer »scholae industria Ww1e sıch11a_ngotfe ausdrückt, ach Augsburg un auf beuern berufen ; Kränklichkeit
thigte ihn diese Stellung aufzugeben und 1n seıne Heimal Z ziıehen, wo C 1m
terlichen Hause März: 1810 starb.

Der Jeweilige Abt von Neresheim Sr kals. M a.‚jels'tät Rath undErbkap
Vorzüglich seiner Regierungszeit gelten die Worte: »In Neresheim

rıtt 1m etzten Viertel des Jahrhundertes das Bestreben, das Kloster Zu

zu machen, eigentiich SseIn sollte, zu einem Mittelpunkte der Bildung
die Umgegend, ‚unverkennbar mehr und mehr zu Tage, obgleich micht immer
richtigen Wege eingeschlagen wurden. Vor em War: auf die Erziehung

er Jugend bedacht. Kür den höhern Unterricht war durch die Klosterschule
577 421sorgt, ın welcher die Patres selbst lehrten.« Dr. Buff ım Grenzboten



a

Kloster 1n Buchdruckerel. Sein WarHauptverdienst
aber dıe Wiıederherstellung der Discıplıin dıe unter Abt Benedıct
gesunken Wal Im IC 1796 wurde dıe FOSSC rge VO  > Johann
Nepomuk Holzhay AUuSs (Ottobeuren vollendet Sie hat 55 kKegıster
und Clavıaturen DiIie etzten Jahre SCILCT kKeglerung
sehr unruhıg Die französısche Invasıon verschlang ungeheuere Summen
Das letzte Kloster gefelerte Freudenfest WarL dıe Frneuerung SC1LIHNeETr

Profess Julı 18500 Nach der amn Dec 1LSO2 erfolgten
Aufhebung des tıftes ezog anfänglich das Schlösschen /aertheim,
spater ega sıch nach Dıllıngen, WO L:5 Aug ISI starb
Sein nNndenken durch 1E grossartıg! W ohlthätigkeıts-Stiftung
(von Ca 47OO ), deren Renten alhährlıc vertheiılt werden. Sein
Porträt ist Neresheim A sehen. (Lang, Gesch VO  w Neresheim.

Sq
AaC1dus Callıgarı geb Zu Ludwigsburg, Dec 1740O0,

Protess Febr OctLO 2 Neomyst 1767 Er War Professor
und Kegens ; der Klosterschule, Prediger, (CCustos und Unterpfarrer

4° Maı 4y Küchenmeıister Bıbhothekar 759_ Professor
Al Lyceum Freıising. Von dort zurückgekehrt Director der Cileriker;
starb An Schlosscaplan Zzu I'rugenhofen 16 Maı 18517 (Baader, Gel
BaıJern

Schrıften:
inngedichte auf JUNgC Leute be1 Austheıilung der Jährlıchen

rämıen Reichsstifte Neresheim. Kegensbeg. 1755
P Abschiedsrede chüler, als Cn nach der ademı1e

iste ürzburg 1760
Gegenstände ZUr öffen*l Prüfung der chüler der 11 Grammatık.

FreisingTIAOO
GegenständeZ  — öffentl. Prüfung der chüler der J9BE Grammatık.

Das ET 23528
Gegenstände ZUFr öffent!.. Prüfune der chüler der etor1ı

Das 21 S581702
Manuscrıpte

Im Vereın MmM1t Carl ack führte das 1arıum über dıe
merkwürdigsten Begebenheıten 1 Neresheıim 1772—1762
und VOI 4—1785 (S Nack’s Mnsspte.)

Ulrıiıch V ögele, geb /AH Berching Juli 1735, Profess 13 April
1700, Neomyst Oct 1705 Er WAar Professor Stifte Amorbach, ann
Fre n ] JahrPräfect und Jahre KRegens des Lyceums (X722: 1770 Aimal Prior, etzter Subprior, starb Kloster als Jubilar und Pensionär

81



D Setzte als Custos dıe von Carl ack (1 Jän E  I
begonnenen OSCN., Kırchen- un: Custerei-Acten VOIL1 Maı 1754
bıs 1765 incl. ort. S Nack’'s Mss.)

Fragment Dıiarıums 25 Uct 17060 bıs NOv
1763 (Im Besıtz des (GGeometers Mettenleıter AA Neresheim

Hıer soll auch des enediıic' W erkmeister, der sich ber 1790säcularisiren 11€SS, Uurz erwähnt werden., Er WAar geb Füssen Oct. 1745
eın Taufname War Leonhard. Durch Vermittlung nahen Verwandten, des

Edmund Haiıland, Benedictiners ZU Neresheim, fand der dortigen Latein-
schule ufnahme, machte VO 1757— 1704 saämmtlliche (Gymnasialstudien durch,
absolvirte uch Cdie Ph1ılosophie. 1704 wurde Neresheim als Novize aufge-
NOINMECN un legte Oecet. 1705 Profess ab Er studierte hıerauf T’heologie nd
Kirchenrecht i Kloster 70 Za ann 70 7_.. 709 Benediceth Kxegeseund Orlentalısche Sprachen. Im 17069 wurde- Priester. Von D/ FO EF IZ Wr

Novizenmeister un Lehrer der Ph?losophie für Cdie damals JUNSCN Ordens-
professen arlack un: Beda Pracher. Von TRZDFIE lehrte er LyceumFreising Phılosophie, ach Se1INer Zurückkun{ft wWwWar VO FE E Gr Secretär
des €s, Bıbliothekar, Archivar un Novizenmeister. 1778 kam OT-  ZUDHL zweıten
Mal als Professor der Philosophie nach Freising und blieb dort bıs 1750 Von
1750— 1784 Kloster Director der höhern nd nıedern Studien, Bıbliothekar
und Professor des Kırchenrechtes. Im Maı 1784 rhielt VO Herzog Karl VO

ürttemberg den Ruft als kath Hofprediger ach Stuttgart. ach dem ode cdes
Herzogs arl privatısirte mıiıt Pension 1J11 Kloster Neresheim (Mai 1794
9 nachdem schon 1790 mıiıt päpstlicher Genehmigung den Welt-:

prilesterstand übergetreten WAar. Im Juni 1795 wurde VO erzog Friedrich
abermals als kath Hofprediger nach Stuttgart berulen. 1790 bezog : die Stunden
VON Stuttgart entlegene Pfarrei Steinbach Seit Julı 18307 zugleich Geistl.

Seıit Oet 1816Rath Stuttgart mit Beibehaltung Sec1INer Pfarrei bis 1519
War Mitglied der Oberstudiendirection und kgl kath Kırchenrath, starb
ar 16 Julı 1523 Vergl Felder, Lex jEE 500 Dr. Steichele, Biıisthum

Augsbg. eit 25  0 335 Eunne Biographie über Werkmeister sol] der
Zeitschrift für Theologie und Kirchenrecht der Katholiken« D VI Heft stehen

Aufschlüsse ber Ihn gıbt auch das Nack’sche Tagebuch 1790 pa$. 1209— 130.,SeineCorrespondenz nthält Fascikel Neresheimer Acten (Stadt-Archiv
ugsburg.) Bis SC1INEC11 SEr .USs dem Orden schrieb SE::

J Positiones phılosophia. )ılıngae L772
Positiones logicae, ılıngae 1773
Positiones metaphysicae, Frisingae KZ7S
Trauerrede ZU: Gedächtnissder durchl! Fürstin Maria Theresia Reichs-

Fürstin Oettingen--Vettingen un QOettingen--Wallerstein, gehalten Wallerstein206 März 1770 Fol. Hrankfurt 1776 (Und den christl. Reden,die Pfarrer
runner Tiefenbach herausgab. V,

Einige deutsche Gedichte em JT’aschenbuche ur Dıichter und
hterfreunde. (IL Abthl Leipzig.)

Rede uf den hohen Festtag des hl. Thomas Aquin, gehalten
‚030888 kanerkloster Medlingen März D7 Dillingen 1777.

Tentamen log1cum, Aug ind. 1779 800 Mal,
psychologicum. Frisingae 1779 800

philosophicum. Ibid 1710. &20
Rede, als Joh. Nep Reissweg und Edmund Heıiland ihre Ordens-

erneuerten, Gehalt 1111 Reichsstift Neresheim. e Nov. 17851 Nördlingen,ck 781 (Nachgedruckt 1111 VIIL. der christl Reden. 1792
D



Carl Aloys) ack gebD Holzheım be1 Dıllıngen NOov

E n CINES domcapıtelıisch Augsburg schen Beamten Frühzeıtig
verlor rechtschaffenen Eltern allı e sıch MI1t leb-
haftestem Danke erınnerte Seine erste wıssenschaftlıche Bıldung erhlelt
CI bel dem Bruder SCIHET verstorbenen Mutter Kranz SA Mayr
damalıyrem Pfarrer Drusheim Von dort kam nach Dıllıngen

untel den Jesuıten SC111C Gymnasıalstudien (1769) vollendete,
Uund beım Eıntritt das phiılosophısche Stuchum Neresheıim

Amuinahme bat welche noch 1111 nämlıchen Jahre TYThıielt
28 (Ject EL O legte Proiess aD L 772 wurde Studium der
Theologıe nach Dıllıngen geschickt WO ıs Zu uflösung des
Jesuıtenordens 1€e Von dort kam Aall das Lyceum nach Freisıng
und nach Vollendung SC1HEGTF tuchen erhıielt Lr Augsburg 2 Sept

Zwei Predigten dıe e1ine VO der Hochschätzung der Kınder Jahre
L SA S die zweiıte auf den Bernhard gehalten 111l (istercıenser Frauenkloster
Kirchheim 1111 Rıess ET (In der Sammlung der Predigten des churb Prediger-
1NsSLi1tutLes München..)

Unmassgeblicher Vorschlag ZU.  _ KReformatıon des nıedern kath Clerus
nebst Materıialıen T Reformation des höhern München 1782 120

I Sittenrede über Matth SGT K Z Gegenwart Sr Durchlaucht
des Herzogs VOI Württemberg (sehalten Neresheim 5onntag ach ngsten
1783 (Nachgedruckt 1111 NIr Bd der hrıstl en 1791.)

er c1e christl. Toleranz. Eın Buch für Priester und Mönche Frankf.
ıd Leipzig (Erlangen) 1754 120

15 Trauerrede utf den Hıiniriıtt der durch| Kürstin Henrietta Dorothea
Karolina VOL Oettingen Spielberg Gehalten Qettingen Maı 1784 Kol

L Gesangbuch ne angehängten öffent! Gebeten ZU Gebrauche der
kath Ho{fcapelle Stuttgart. Stuttgart 1754 (I Aufl: Ulm L:7.97 ohler 5090

15 Sıittenrede bDer Matth. CIM 3 Stuttgart 1754 (Nachgedruckt
der ‚hristl Reden un Journal VOI und für Deutschland 17806

D 4.20.)
16 ede über Sprüchw. 25 bel Legung des Grundsteines ZU1I1

Schloss Hohenheim. Junı 1785 Stuttgart. 1785 (Auch den christl.
Reden Bd.)

IS Gottesverehrungen 111 der Charwoche ZAU (rebrauch der herzogl.
württemb Hofcapelle übersetzt. Stuttg. 1780 80

15 Veber dıe deutschen Mess- und Abendmahls-Anstalten der kath
Hofcapelle Stuttgart, e1in Sendschreiben ZUT Belehrung der a1nzer Journalisten,
Stuttgart. 1757

L VUeber den nEUECN kath Katechismus be1l Gelegenheit Mainzischen
Preisaufgabe. Frankfurt zRanl Main. 1789 S

Beiträge ZUrFrF Verbesserung der kath. Liturgie 11l Deutschland. Hft
Ulm (Wohler) 1759

Nack hatte s1ıehen Schwestern un!' äalteren Bruder (Ferdinand)‚
Pfarrer zZu Sonthoien Allgäu 1794 StarDb.
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Bn die Priesterweihe. Gleich darauf gab 11a ıhm alle Gelegenheit,
sıch In der praktıschen Seelsorge als Katechet, Prediger und Beıicht-
vater üben, ohne dadurch VONN der 1m Kloster vorgeschriebenen
Haus- und Chorordnung efreıt sEe1IN, dıe mıt der grössten

Bald eröffnete sich aber {ür ıhn 1neGewissenhaftigkeıit beobachtete.
Laufbahn, WO selne ıhm angebornen pädagogischen JT alente

verwerthen konnte. Kloster Neresheim hatte eine Lateinschule, der
auch Poesıe, Rhetorık un: dıe übrıgen Gymnasıialfächer elehrt wurden.
ack wurde A cdieser Anstalt anfänglıch HS Lehrer der Grammatık,
späater der Rhetorık verwendet. Dann mMusste dıe Stiftscleriker 1n
den phılosophıischen und stufenweılse 1n den theologıschen Fächern
unterweısen. Er zugleich Novızenmeister und Dıirector clerıcorum.
Ebenso wurde ıhm auch dıe Aufsıiıcht und Kınrıchtung aller Landschulen
im Gebiete des Reichsstiftes Neresheim übertragen. Vom Jän 17861
bıs L Maı 1754 War ST auch (Custos und Unterpfarrer N! begann 1n
dıeser tellung dıe 50g Custerey-Acten schreıben. (S unten dessen Mss
sub Nr. 2} In allen ıhm aufgetragenen Aemtern bewıes gleiıchen Fafer,
leiıche nverdrossenheıt un gleiche unerschütterliche Geduld Im 75
erhielt Nack VOIN Herzoge Carl ugen VO  > W ürttemberg den ehren-
vollen Kuf als Hofprediger - V1car nach Stuttgart, den (1 annahm.
Seine Predigten iın der Hofkıirche gelielen sehr wegen des einfachen,
natürliıchen und aUuSsS dem Herzen quelienden Vortrages. AD desto

weniger W3 der f{fromme Ordensmann mıiıt dem zerstreuenden oileben
zufrieden ; vertrug sıch nıcht mıiıt seinem schlichten Chäarakter, noch

wenıger mıt selner Vorliebe ur das stille Klosterleben un der damıt
verbundenen Lebensweise. essha bat G den neuerwählten Abt
Mıchael obler 1), wıeder ın Se1INn Kloster zurückkehren Y dürfen,
Was cheser auch gestattete. ack 1988088 wıeder ın Neresheim Wwıe€
ın seinem Elemente S Erzieher der Novızen, Lehrer der Theologie,
Subprior und dann I als PTIOr; 1n welcher Stellung ıı be
sonders dıe Aufrechthaltung der klösterliıchen Discıiplın am Herzen

lag Nack 1n Freund der Jugend VO Natur und .uSs

ahl Er fand deshalb se1ne Seligkeıt darın, dass ıhm vom Abt
Mıchael wıeder dıe Inspection der Landschulen übertragen
wurde. Die Hrüchte derselben zeıgten SI überall. Die Kınder VOeI-

ehrten ' ıhn als ıhren hebevollen Vater, und dıe Lehrer fanden al ıhm

Erwählt 21. August 1787.



C  A  A  v

einen streng beobachtenden Vorsteher, ohne ıhn als C1HEN Strengen
Censor ZU fürchten. Seine sanften und doch sehr ernsthaiten Kr-
mahnungen machten bessere Wırkung, als die heftigen Ausbrüche eınes
züurnenden V orstandes, welche selten bessern un meistens 11UT erbıttern.
1798 reıiste nach Wetzlar, sıch einıge Leit auf hıelt, eınen
FPTrOocess, den das Kloster mıiıt U0ettingen -Wallerstein führte, betreıben.
(Vgl Nack’'s Bericht und sonstige Correspondenzen in Nr. 1ım
ugs Archiv.) Im LSOO wurde ıhm das Amt e1INEs Grosskellers
zugetheılt und dıe Last der (Jekonomıie aufgeladen. So unangenehm
ıhm Cdieses Amt Vermöge' se1INES Charakters WAar, weıigerte sıch
doch desselben nıcht Be1 all den vielfältigen (Geschäften dieses
Amtes wusste ß noch ımmer viel eıt Pr gewınnen, dass allenE  R klösterlichen Verrichtungen nachkommen und auch iın der Seelsorge
aushelfen konnte. Nıcht ange sollte ack ın dıeser tellung verbleiben
Es trat dıe Säcularısatıion e1N, Vermöge welcher Neresheim das
{türstl Thurn- und Taxıs sche Haus hıel Der edeldenkende FHürst Carl
Anselm hob al das Kloster als olches auf, gründete aber 1ın
ILyceum, (das ıhm Zu Ehren den Namen Lyceum Caroliınum erhielt
und an dem alle dazu tauglichen Mitglieder des Klosters miıt anstan-

digem Gehalte als Professoren verwendet wurden. Be1 UOrganısırung
diıeser Anstalt haben sıch besonders cdie ene! Holland, Petrus
Sonntag und Meınrad Rarınger, der ector wurde, verdient gemacht.a ack erhıelt an derselben den Unterrricht ın der Religionslehre und
(reschıichte. ebenDel wurde ihm auch dıe Dırection aller fürstl. Thurn-
und Taxis’schen Landschulen im Gebiete VONN Dischingen un Neresheim
übertragen. Auch führte CL dıe Kırchen- und -sog. Heilıgenverwaltung
fort Die Anstalt erregte viel Aufsehen, gewann schon 1im ersten
IO volles /Zutrauen und wurde sehr stark esucht Aber der Tod
des Fürsten Carl Anselm, der 1805 ausgebrüöchene rıeg und dıe
bald darauf erfolgte Mediatısırung des Fürsten Karl Alexander nöthıgten
denselben dıe Anstalt wıeder aufzulösen un den Neresheimıischen
Professoren bedeuten, dass S1E sıch anderwärts eine Versorgung
suchen möÖchten , indessen abgr hre Pensionen  %. fort Zu gen_iessen hätten.

ack blieb Kınderfreund bıs seıin Lebensende. Selbst In seinem
Greisenalter fand keın grösseres Vergnügen, als den Jährlichen Prüfungen der
Schulkinder beizuwohnen, den sich Auszeichnenden xleine Geschenke Z machen
und diesem Zwecke verschiedene Schriftchen ZU11} Declamiren verfassen,
welche den Kindern viele Freude machten.
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Herausgerissen AUS SC1NEM lL1eben Kloster un dem erbande SCINEGT

Mıtbrüder dıe ıhm EINISETMASSCH dıe Aufhebung SC1NES Klosters hatten
VEISECESSCH lassen mpfand Nack das Schmerzliche SCINECTLT Lage mi1t
er Schwere Eıiınstweilen ega sıch SCINEIN mutterliıchen Oheım,
dem 8 2]Jährıgen Pf Mayr nach Druisheim, be1 dem ersten
Unterricht erhalten. Dieser ehrw (Gre1ls schon Jange Wiıllens

Dem en Fürsten Anton Aloıs Vo  an }SC1NC Pfarreı ZÄ FESIENIFEN
Hohenzollern-Sigmaringen WLr C1e Pfarre Drusheim (nebst dem adelıgen
Frauenkloster Holzen B olge der Säcularısation zugefallen,
wodurch auch das Patronatsrecht erhalten hatte Nack bat
dıese Pfiarre und erhıielt 1eselbe 10 Dec 18307 In dıesem ırkungs-
kreıs entfaltete VOoLn Neuem Thätigkeıt Der starke Kranken-
besuch und dıe verschiıedenen geıistlıchen V errichtungen genugten SC1LHNEIM

Eıfer noch nıcht suchte. auch auSwarts Dr nutzen durch Abfassung
verschıedener Krbauungsbücher welche allgemeınen Beıfall fanden eDbr1-
SCNHS fühlte sıch EiINEN wahren Drang en Tf helfen dıe der Hılfe
bedürftig oder auch LUL Hılfte begehrten, S: dass sıch oft
bis CISENECN Verlegenheıten erschöpfte FKür SC1NE Bedürfnısse brauchte

sehr Nıg In eıdung und Nahrung beobachtete il dıe höchste
Eınfachheit SO kam C5, dass Nack als wahrer Vater der Armen
der anzZCn mgegen SCPIIESCHN wurde und auch be1 Akatholiken 1

€er Achtung stand Im C 1514 richtete ack an den. Nuntıus
della enga 11l Promemorı1a, welchem sıch, ohbschon vergeblich,
für dıe Wiıederherstellung des Stiftes Neresheim emühte Im S5T
erhielt ©] Stelle Nomcapıtel fr ugsburg, ohne dass
sıch darum beworben Kaum EINISC W ochen ugsburg ZOS sıch
durch Hall C1NeE schwere Verletzung des Fusses ZAU un:! musste

Auch hıer CIH Muster1in langes Krankenlager aushalten.
unüberwindlicher Geduld Geist und Hand beschäftigt.
Er arbeıtete selbst auf SCINem Krankenlagerunablässıg an kleinen

rbauungsschriften, WOMIT er bıs ZU etzten Jlage VOor seINEM "Tode
fortfuhr ungeachtet ıhm dıe kranke and das Schreiben ausserst müh-
selıg gemacht hatte. ıe HOC UHEC Pfründe War für ack keın Platz der
uhe Der Bıschof machte ıhn gleich anfanes um Grosspönitentlar,
als welcher er unermüdet mi1t Beıichthören atıg Wa Den Chor

suchte gewıssenhaft W1e ehedem Kloster Der Kranken-
esuch WAar Lieblingsbeschäftigung DiIie nıedere Dachhütte des

War ıhm wıichtıg, W1C das Verlangen des Reichen nach



seıinem J roste Seine Predigten Waren deutlich ınfach aber dennoch
rührend und tief ergreıfend

In sSCINEM letzten ILLebensjahre stellten sıch TOSSC Gebrechlıich-
keıten al Seine an rechte Seıite ng zÄ schwınden und Ar zıttern
10 Das wıderstand allen Heılversuchen Äıt zıtternder Hand
las äglıch IS WECNISC Jage OT C1NEeIN Hınscheiden Ahe hl Messe.
Am Morgen Sterbetages wurde ıhm der unerwartefte Besuch
e1Nnes SC1NeEeTr Ordensbrüder, *) des Bıschofes Gregor /uegler VONn Iuınz
Z C’heıl cdler SCe1NeEeN alten Freund nıcht VErgessch hatte. Sichtliıche
Freucle erheıiterte AINen tter Blıck und Al schien, c  ä  ıls 15 cheser
3esuch 1e gesunkenen Kräfte des Kranken WIC ärkender Balsam
jelebe ; alleın SCgCH Abend desselben Tages, Uln 1828 unterlag
dAie Natur und Nack verschied M1Nes sanften Todes, [)ass de1 (Gemeinde
Neresheim dıie herrliche Klosterkirche als Pfarrkıiırche bestimmt und
dadurch ihr Fortbestand gesichert wurde, hat INan ast dem
angestrengten und klugen Bemühen Nack S  I der Achtung,
in welche1n er auch el (jrossen stand Zu danken, Kr reiste
deshalb selbst nach Stuttgart und hier Ar Werkmeisters Freundschaft
ür ıhn 4  D Nutzen. Nack W hehrer (Gestalt schlankem,
und schr Magr Körperbaues; SC111 Blıck verrieth Geistesruhe
und Sanftmuth Aeusseres War anspruchlos, aber doch
Ehrfurcht gebietend ; '111@ 5Sprache sanft und einnehmend ; C116
WFreundschaft unerschütterlich, SCHH Betragen Andersdenkende
duldsam und entschuldigend ; sSeINEC Herzensgüte l1iess ımmer (utes
VvVon $  1e1N Mitmenschen erwarten, kannte kein ATg und wurde daher
manchmal]l On Unwürdigen 1 Anspruch ZEeENOMMEN ; 1ın IDienstleistungen
Wr zuvorkommend iın Erfüllung 11 Pflichten sıch Streng, aber
gCgCNH T Miıtmenschen, auch gefehlt hatten, 1177 mehr
nachsichtig und selbst iıhre Wehler entschuldigend, als S1C streng richtend ;
christliıche Demuth, dAie sıch aber ZUTF Kriecherei herabwürdigte,
Wr neben ZYOSSCT Relhgiosität Hauptzug iM S  Ccmm Charakter,
wocdcurch er allen Menschen, selbst den Feinden (ler Clerisel, Ver

ehrungswürcdlig Wäal l us dem Nekrologe, den Ungenannter ın
der Zeitschrift Athanasıa 1820 Bd Hft 253—2068 veröffent-
ıchte erg Conferenzarbeıiten ler Augsburgischen IDıöcesan - (Gelst-

Profess des Klosters Wiblingen



ıc  el . 230— 240 ; Felder, Lex II 20 Salzburger
NrKırchenblatt C 02 S(.)

Schrıften
Idea rel1g10Nn1s catholıicae peCr modum thesium 6 theo-

logıa et JUTFE Can Frisıngae E 0R
A Keligıionsunterricht für e Reichsstift Neresheimischen Land-

schulen. Dıllıngen L7 I1 Aufl (Im Neresheimischen
Schulbücher- Verlag.

Lehr- und ESEDUC. ur (las kath andvolk, besonders für
die Jugend 111 Schulen. Nördlingen 1788

Predcigt auf (las Fest der Erfindung (1es Kreuzes (Geh ımm
Kloster HI Kreuz ZU Donauwörth. Augsbg 1785

Reichsstift Neresheimische Schulverordnung. Ulm 1790 und A a Z(Steht auch ınm ® Ferd Mosers Taschenbuch für deutsche
Schulmeister 1791

Ö Fünfte Predigt beim Jubelfeste (les Reichsstiftes Zwiefalte
Herbstmonat 17  9 (In der Westschrift 837—112.)

Katholisches Gebethbuch flr Kınder (anonym). Nördlingen
Beck) Aufl Dillıngen 1515

Katholisches Gebethbuch vorzüglich für den Bürger und cdas
Landvolk Nördlingen 792 VIIT Aufl Augsbg 1810 (Kine Ausgabe
mnıt sehr grOSSCH Lettern erschien Zu Kempten 17806 und L812:

9 Reichsstift Neresheim, Kıne kurze (jeschichte dieser Bene-
dictinerabtey 1n Schwaben und Beschreibung ıhrer ım 1792 CINgE-
weihten NECUECN Kırche (nebst Abbildung (les Stiftes K upfer,
Druck und Verlag (dles Reichsstiftes Neresheim. 14 Seiten
(Anonym.)

Sk  ..10O Kurzer Unterricht VONN der Beicht und Communion Nı
Gebethen für lıe kath Jugend, Neresheim 1708 u o

Katholischer Katechismus oder Religionsunterricht 5n die
Schuljugend. Reichsstift Neresheimischer Schulbücherverlag,
ufl 1805 ; Aufl 1873

Litaneijen VOMN Leıiden und T’ocd Jesu IM1ı7 Melodien.
Augsburg, 8

13 (Gedanken und Anmerkungen über dAie SONNn- und Feyertags-
schulen. Augsburg. L812. (Anonym.)

L Die Kınder Bethlehems 117 der Krıppe (des Herrn, FKın
Weihnachtsspiel. Das: ‚B

Das Frohnleichnamsfest und die (Oktave, Eine Volksandacht
Das 1814 und 1834.

1L6 KleinesGebeth- und Sıttenbüchleim für Dienstboten. |)as. Ll
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E Zwey indergespräche von der Beicht. Das 1817
18 LWEY Kındergespräche VOIL der Communıion. Das LÖLZ
19 Die Fiırmung, eiINn Paar Kındergespräche Z Unterricht.

Das 1517
Kurzer Unterricht VOLN der Beıcht un Communıion mıt

(‚ebethen für dıe kath Jugend [J)as 1LÖ15 LEA
Die Kınder Jerusalems ım Hause des Nıkodemus und beım

Ya Jesu. ugsburg 18853 (I Aufl MI1r unbekannt.)
Dıiıe hl harwoche ZU Gebrauche für kath Chrısten, ISI 5

München 1840. 445
Z Hımmlıisches Palmgärtlein. Aufl ugsburg 18060
2 Volksandachten für .Advent und Weıhnachten hıs AB Fasten
25 Vıele andere kleinere Erbauungsbücher, deren 'Titel ich

nıcht N  u kenne.

Manuscrt1iDtie:T:igebücher über cdie Begebenheiten 1nı Stifte Neresheim und
‚War AaUus den Jahren E (Augus IS 1762 1784—17585; 1758

Mehrere Fascıkel(Aprıl) bis 1799 (3% Dec):; 1 500, 1803, 158522,
1n Folıo ın dem Stadtarchiıv ugsburg mıt der Bezeichnung‘:
Neresheimerl Acten SC 2 59, O 07, 87, 126 %)

Hr. Stadtarchivar IIr Buft A ugsburg sagt VO d1esen Tagebüchern;
»P aCck WAar ur Zeıt der Säcularısatıion Grosskeller und die leitende Per
sönlichkeıit IN der enannten el Er galt be1 seinen Confratres offenbar für
dıe vornehmste Autorität ın geschichtlichen Fragen, un: eiIn geEWI1sser historischer
INn ann iıhm uch nicht abgesprochen werden ; jedenfalls iuteressirte sıch
ebhaft für die (z‚eschichte se1nes Stiftes Vom Aprıl 1758 al führte 1m Auf-
T: des Conventes dıe Klosterchronik, nachdem schon Jange ZUVOr angefangen
hatte, privatım nd selLer eigenen Unterhaltung die ıhm merkwürdig scheinenden
Begebenheiten aqufzuzeichnen. Diese Tagebücher sınd 1n der hat 1mM hohen Grade
merkwürdig un! unterscheiden sıch wesentlich VO andern Aufzeichnungen der
Art Die gewöhnlichen Klosterchroniken, Annalen und Tagebücher wıssen iast

ONn en Schicksalen der klösterlichen (Gemeinschaft 1Im (;anzen ZU erzählen.
Dass diese Gemeinschaft  aus verschiedenen denkenden nd fühlenden Individuen
zusammengesetz(T, wiıird Ma kaum gewahr, Anders be] Carl Nack Er meldet nıcht
allein dıe aussern Vorkommnıisse, sondern beschreıbt auch ausführlich, wıe
sıch die einzelnen Personen azu steliten, W as S1e fühlten, dachten, sagten und
thaten Er ührt unNns Menschen VOT Uu> Fleisch und Bilut; Ol en Hauptfiguren
erhalten WITr 1ne deutliche Vorstellung; einzelne treten geradezu plastisch heraus.
Aus Nack’s Erzählung Nnun, 1mM Verein miıt eıner orOssch Anzahl ON Briefen un!
andern Documenten yverschiedener Art, erhalten WIr 1n der That eın Bild VO dem
en nnd Treiben In einem schwäbiıischen Reichsstifte. das Anschaulichkeit
und Lebendigkeit sei1nes gleichen SUC. In hunderten Zügen werden uSs die
Leiden und Freuden der Herren Patres, ihr Verkehr mit einander, mı1t ihren
Beamten, Schülern und Unterthanen, mıt ihren aC  arn UunNn!: miıt Fremden, ber
uch ihre relig1ösen, politischen und soclalen Anschauungen, fast mıt photo-
graphischer JIreue geschildert. Wır sehen die ehrwürdigen Väter be1l ihren relig1ösen
ebungen und be1l ihrer wissenschaftlıch civilisatorischen Thätigkeit, be1 ihren

akanzen und Rekreationen, bei iıhren Aderlässen, be1 ihren grössern unN: kleinern
belthaten un den dafür auferlegten Pönitenzen, urz ın allen ‘ Phasen und

Lagen des Lebens.« (Grenzbote LO S 412 und 4.14.)
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Z Kirchen- un Custerey-Act T5 Jän 17561 bıs SE Dec'.
LA85 15 Fol (Im Besitz des (;eometers Metten-
leıter iın Neresheim. Enthält alle Gottesdienste, Festlıc.  eıten, welche
ın der Klosterkırche begangen wurden, ferner ein Verzeichnis VO  -
allen Cultusgegenständen, welche VO eıt eıt angeschafft wurden,
endlich eine Baugeschichte der Kırche Die Fınträge Nack’''s
erstrecken sıch VO T 2606 (8 Maı 1784 Von IO0 50
hat Placıdus Callıgarı, welcher an Nack’''s Stelle L Maı ZU
Custos erNannt wurde, dıe Kınträge emacht. (Auf dem 1te. des Mss
steht Custerey-Acten VO  > 781—1I 756 Man sıeht, dass eıne grössere
Anzahl Blätter AUS dem Ms herausger1issen wurde un: der JaNzZe
ahrgang 1756 verloren 1st Ohne Zweıfel wurden dıese Aufzeichnungen
bıs ZUTF Aufhebung fortgesetzt. *)

Johann Ev Reıter, geb SA W eıssenstein L: Aprıl 17064
TOL. Jänner 1754, Priester SeHE 1755 Er dr Professor 1m
Kloster, se1lt BL Sonntagsprechger und Katechet al der Klosterkirche,

793 (Ü(eEometer des Kllosters, 796 Verwalter der Fruchtkästen un
Wälder des Klosters, LSO2 Professor der Korstwıssenschaft, Landwirth-
schaft und Baukunst an Lyceum Carolinum, Maı 1507 Frühmesser
In Dischingen, Sept. 1507 Pfarrer iın Auernheıiım, starb dort 78

Qet 1535 Er stach dıe Ansıcht des Klosters Neresheim 1n Kupfer,
welche der Geschichte dıeses Klosters 11 €& Nack (1792) beige-
bunden. Eıs heılsst auf dem Kupfter : ; Del et Jo Kv Reıter
Prof. (Geometra©. Mettenleıter, Oberamts-
Geometer Z Neresheim berichtet mı1r über Reıiter : „ Derselbe WAar eın
origineller Mann, den ıch als kleiner Knabe noch sah, WI1e C: erblındet

als steinalter Mann D dem Altar der Pfarrkırche ; Auernhe_im
Was d1e Custerey-Akten enthalten, darüber spricht sıch Nack in der

Vorrede deutlich aus. Er schreibt:! 1e Kırche, besonders AUNSSCIE Klosterkirche,1st immer eın Gegenstand, der E: verdient, dass [LE die 1ın ihr sich ereignendenVorfälle aufzeichne und s1e als einen merkwürdigen Theil der Klostergeschichteauf die Nachwelt bringen suche. Weıl dieses bisher gar BICHt: oder sehr \38
ordentlich un mangelhaft geschehen st, wurden diese Acten erst 1mM 1781
vom Jänner angefangen und enthalten ıthin all’ jene Begebenheiten un:
Merkwürdigkeiten, dıe irgend einen namhaften Bezug auft die irche haben un:
in, mıt, der vVEes! ihr geschehen sind. Erstlich werden also angezeıgt alle

Dieunder (?) oder andere Seltenheiten, c(i1e sich etwa darin zugetragen.Ve nderungen, welche 1m Gebäude, Altären ın Ornamenten der auch Para-
ıenten vorgegangen, besoncders Wenn Neues gemacht der angeschafft worden ;

Die Namen der besonders merkwürdigen Gäste, welche darın gewesen, w1ıe
auch der remden Priester, die darin pontificırten, predigten der Messe lasen.

Die Tauf- und Sterbfälle der hiesigen Klosterpfarrel. Den Beschluss macht
endlich Eın Axtract VO der Jährlichen Custerey-Rechnung. Jlie dıese Puncte
ind 1n der Ordnun eines Diariı nıeder-9y WwW1ıe S1€e aufeinander folgten, nach Ar
eschrieben. C



‘

{ührt wurde Reiter War der (;eometer des Klosters Er hat cdıe ZU

Kloster gehörenden Gemeindemarkungen VEIINESSCII un: TOSSC Pläne
und Karten hıerüber angefertigt Solche hıegen noch beım Uurst!
Rentamte dahıer alle einzelnen Aecker eic sind darın verzeichnet
Ebenso CEHLIMIGES IC mich noch C111C5 Relhuefs VO  w} ıhm über den (
Auernheıiım alle Strassen alle Häuser Waren AUuUSs Holz geschnıtzt dıe
(‚artenzäune un: das bergıge erraın WarTren sehr zierlıch und deutlıch
angegeben (1842 WAar cdieses Relhief noch Schulhause Dr Auernheim.)
Er War auch Musıker un! COMPONIFLE CIN1SC Messen der Bühler schen
W eıse {ür den dortigen Kırchenchor Im Kloster wıirkte CI oft auch
he]l Aufführung Von 1 heaterstücken mıi1t und da einma|l He solche
Aufführung WESCH Erkrankung Hauptperson unterbleiıben mMUSSte,

unterhlelt alleın das ublıkum durch blosse Pantomımen, welches
AausSsers befriedigt Wal Als Erediser WLr wiß orıgınell Seinen Grabstein
mi1t Inschriuft verfertigte T sıch selbst eser Grabstein 1SE noch AaIn

westlıchen ingange des Kırchhofes A sehen (S Beschreibung des
Neresheim 185, WO auch dıe (Grabschrı D {iinden.)

Paul asser, geb Flochberg SE Dec 76 rofess
August L7.O5, Neomyst 2 Sept 1790, Professor 11 Kloster VO:

Wr L OL Professor der 091 und Physık Lyceum Freısıng,
dann 111} Kloster wıeder Professoi etzter Prıor Stadtpfarreı Neres-
heım Dec 1803, Dekan O2 resıgnırte Junı 1ö.32 un ZO:  o

als Kaplan nach Dischingen prnı ö27 starb

chrıeb
I® Leichenrede Gedächtniss des OC Joh Bapt Schneıder,

Priesters, Sen1iors des Landcapıtels Neresheıim, würdıgsten Pfarrers 111

M Dischingen. Dılıngen (1820) LO
T4ADrede Andenken des Norbert (Geiger, Pfarrers Ar

Grosskuchen und Capıtulars des ehemalıgen Reıichsstiftes Neresheıim.
ugsburg (} © LO23. 22A5

Andreas Schmi1d geb FÜ Gundeliingen 2l März 17065,
Prof. Jän. [754, Neomyst 1700 Professor der Philologıe

starhAam Klostergymnasıum, Domorganıst Zu ugsburg SEe1IT 132ö8,
NOV. 18530

Petrus Sonntag, Dr theolog., geb Zusmarshausen
Junı 1765 studıerte 7 ugsburg und Dıllıngen, Protess Aug L755,
Neomyst Oet 17858 Er lehrte anfänglıc Klostergymnasıum

Aus Briefe dat Nov 1581



dıe Humanıora LE O2 1803 War C1 Pro{fessor am akademıiıschen
(ymnasıum alzburg und gab zugleich Vorlesungen über Aesthetik.
Im 1503 kehrte 111 SC1IH Kloster zurück un entwart SCIMCINSAIN
IMNI1T Bened Holland den LBr und Erzıiehungsplan für das ı111 Neres-
heim errichtende Lyceum Carolinum An emselben wırkte
bıs Z} uflösung als Professor und Präftect: m prı 18307 kam

als Professor der Rhetorık Al das Gymnasıum nach f Salvator
ugsburg und als auch dıiese Anstalt bald Sanz aufgelöst wurde,

ward CI Conrector un! Professor der confessionell gemischten Stucıen-
anstalt Ausosbure 1512 erhıelt E1 dıe Stactpfarreı L, -Frau Ü

1520Ingolstadt, LÖIO dıe Pifarreı f Thannhausen al der Mıiındel
dıe Pfarreı Nassenbeuren, 1530 dıe Pfarreı W örıshofen, 1L:5 Febr.
1545. (Felder, Lex 355)

Schrıften:
bemerkungen, Wiınke und W ünsche, velche be1 Verfassung

des nNnEeEUEN Schulplanes für das (iymnasıum D Neresheim CINISC Rück-
sicht verdienen düriten CIn TAasers Archiv für Volkserziehung L803.)

Gesetze und Vorschrıften für dıe Zöglınge des hochfürst!]
Urn- un L[ ’axıs schen ECEl (Carolinı FE Neresheıiım Buchau 18303

Nachrıichten über das h ochturst]! HUFED: 1 axıs sche
Lyceum Carolinum Neresheim für cd1ıe Eltern un Vormünder cder
Jetzıgen und künftigen Öglınge des Instıtutes Buchau (Fürstl. T hürn:

OO Suncd Taxıssche Buchdruckereı.) LÖO05. nebhst Anhang der
(Gesetze und Vorschriften (wıe oben sub Nr 2 2

Rede be1 der felerliıchen Eröffnung der Bürverschule 111

ugsburg Nov 1507 er che Nothwendigkeıt und Wohlthätig-
keit zweckmässıger Bürgerschulen, besonders für Augsburg, sammt der
A selben Jlage VOL Kector Dr Beyschlag gehaltenen ede.

OQeffentliche Rechenschaft über den Zustand cder eıden höhern
Lehranstalten 11 ugsburg. 18009.

Maurus Spoött! geb zZu Amberg prı 1766,ETOI:
Aug E765, Neomyst (Jct KA00; ar 1504 Pfarrer Kloster
Neresheim, 27 Dec LS21 Pfarrer Ballmertshofen, Jubilar 1540
trat 28 Dec 1542 11 den Pensionsstand un starbh Taxıs Julı 15409

Man sckKIDt:
‚ Baum des Lebens Oder Beneficı1a Marıae ad Fagum. In

SCS Protokall machte SpÖttL mehrere Eınträge als Verlust der
Wallfahrt Wiıederaufindung des Gnadenbildes Iransferırung des-
selben 111 dıe Klosterkırche Beschenkung der Wıederaufhinderin



des Gnadenbildes Mıt dem 17 August 1796 schliessen che Fınträge,
(Im Besıtze des Amtsgeometers Mettenleıter Neresheım.)

(OctAnselm Lang, geb W ettenhausen L 776 Trol.
Julı 73 Neomyst prı 1502, versah VO Kloster AaUuSs

excurrendo dıe Frühmesskaplaneı der Neresheim VO  H 18302
DIS 7) Von 303 S06 zuglesich Professor der Naturgeschichte,
Technologıe un französıschen Sprache Aa Lyceum Carolınum, LS5OS8S

bayrıscher, württemberg1ischer Schulinspector Von 1Öö17
wohnte der Neresheiım und versah bıs SC1IHNEIN 26
Junı 1852 erfolgten Tode dıe dortige Frühmesskaplaneı.

CATI1EE
Kurze Geschichte des ehemalıgen Klosters un Reichsstiftes

Neresheim SsSammt Beschreibung der aselDs befindlıchen Kırche.
(Miıt Ansıcht der Kırche, des Klosters und der Dannecker schen
Chrıistusstatue Lithographie.) Nördlıngen (Beck) 153090 1128
Brıefe VO  - ıhm AaUus den Jahren 130018190 A 70 und O5
Augsburger Stadt-Archıv

ened1 Holland cveb fr Medlıngen LO Dec I7 75;
Prof D Nov 1793;) Neomyst 20 Maı 1799 Professor Salzburg,
dann Professor de1 Mathematık und Physık Lyceum Carolinum

Neresheim 18503— I 3006 ; kam dann als Dırector 111 das könıgl.,
Erziehungsinstitut nach München, welches nach iıhm das Holland'sche
benannt wurde Er Walr auch ()berstudienrath und starb Da München
15 Junı 18553 Seine Büste Gyps einde sıch 1111 kgl Erzıehungs-
NsStLLUt Z München

Sften
Was fordert der Geılst der eıt on höhern Lehranstalten ?

ede be1 der feierlıchen röffnung des hochfürstl Ihurn: und 'Taxıs’-
schen ycel Carolın 206 Nov 1504. ugsburg Werth). 1505

D Cantate feiıerlıchen röffnung des Lycel Carolıinı. 1504.
ohne Druckort.)

TIrauerrede beı der Beisetzung des Herzens des Fürsten Carl
Anselm VO  => IT’hurn un 'Taxıs der Stiftskırche Neresheım. 28
NOvV. 1505. ılıngen (Brönner) 1806 30

DAr Primizfeier VO l1egg (Eın Gedicht) Lö37
Manüsceript:

Cantate auf das Namenstfest des Abtes Michael Julı LSOO

Sein rat erschıen lithographisch VO Weıss. edr V, Küstner.



Anonymus Neresheimensis Rarae gratitudıinıs mMONUumMeNILUM.
'Titus Quincet Flayıus CIa Gissıpum Athenmiensem iragıc comoedia
aCcCtorum AF 1S autumnalhlıbus stud10sa Juventute Neresheimensı1ı 111

SCCNAaM datıs EZAX RS A (Der AAtel scheıint INr nıcht Nau
SC1H

(Schluss | Beilagen und Register | folgen.)

Nachträge dem Artikel » Die Pfiege der Musık
Benedictinerorden.X

(Von Utto Kornmüller AUuUSs Metten.)

(2 Andechs
ÄAÄlexander Hueber geb ZU Wessobrunn 1616

trat den en Z Andechs ınd starh das 6 Kebr
1675 Schun 1636 für dıe akademische Kühne das
lateinische Drama Fıhus ProOdIgus« geschrıeben 1669 Tachtien

wıederhaolt auf cie ne
Maurus Streıidl, geb beuerberg, Prof 1746, saCc

I{AT AÄAusser der Deelsorge 111 Heudorf übernahm GE auch anfangs
den Musikunterricht In Klosterseminar, dann verwaltete 6E E  Rmanche andere Aemter Er starh qls Beichtvater auf dem Lilien-
hberge heı München Juh KL (B:)

Zu Gajetan erTer Eı geboren den A Juni
1658 T alzburg, Sacerdos 16992 Professjubiläus 1425: der
» Partus I1 SE1I11ES en erkes nthält 51 breves Antıphonas
Marlanas u quotidiano aCCOoMMOdas. Aug Vıind HO9 Ferner
wird VO ıhm enannt: a Notulae INUSICAE ad ecomoediam de
Romualdo Ettalae Fehr 1706 exhıbıtam. a eizte GT en
von den Studierenden Freising aufgeführtes Theaterstück
(dessen 1e nıcht bekannt 1St) us1ı (B.) uch jeferte
die Musik ZUIN Drama »Ludus divinus provıdentlae « (gedichtet
von Gregor Z6d1 A

Sal © er Von Compositionen sind och
bekannt:: z die Musik dem L’heaterstück » Fata 'T ’heatrı
profanı, « welches 1{752 VO  — den Musıkern ZU St Emmeram auf-
geführt wurde: die Musik LA dem VON Nonnos Paemer VON
e der Jubelprofess des dasıgen es Gregor

ıchshirn gedichteten Melodrams » Saecrifieium Noe«, SOWI1LE
der dem Melodram vorausgehenden Exception, bestehend

Nem kurzen Drama mıt Chören (B.)
Bibhotheca Mettenensıs.


